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Immer mehr Frauen auf der Jagd
Keine reine Männerdomäne mehr – Hubertusfeier der Kreisgruppe Nabburg

Guteneck/Nabburg. (ral) Eine
Premiere: Erstmals hielt mit Ma-
ria Näßl eine Frau die Festan-
sprache bei der Hubertusfeier
der Kreisgruppe Nabburg des
Bayerischen Jagdverbandes
(BJV). In ihrer Rede verwies sie
auf die zunehmende Rolle der
Frau auch bei den Jägern und
brach eine Lanze dafür, dem Na-
turschutz wieder mehr Raum zu
lassen.

Die Hubertusfeier der Kreisgruppe
Nabburg des BJV fand in diesem Jahr
in Guteneck statt. Nach einem Got-
tesdienst in der Schlosskirche ging es
zur Versammlung in den Gutsstadel,
wo Kreisvorsitzender Alois Seegerer
die Gäste willkommen hieß. Seegerer
betonte, dass man mit der Wahl von
Maria Näßl als Festrednerin der
wachsenden Rolle der Frau in der
Jagd Rechnung tragen wollte.

Über 3000 Frauen
Maria Näßl betonte zu Beginn ihres
Vortrages, dass die Jagd schon länger
keine reine Männerdomäne mehr
sei. Dem Jägerinnenforum hätten
sich inzwischen über 3000 Frauen
angeschlossen – mit steigender Ten-

denz. Ein Blick in die Geschichte zei-
ge, dass zum Beispiel Artemis und
Diana als Jagdgöttinnen verehrt wor-
den seien. Das Interesse der Frauen
an der Jagd habe ausgesprochen vie-
le Vorteile für die Jagd an sich, da
Frauen einen anderen Bezug und Zu-
gang zu dieser Thematik haben wür-

den. Wertvoll sei deshalb ein harmo-
nisches Miteinander zwischen Jäge-
rinnen und Jägern, da beiden vor al-
lem dasWohl der Jagd am Herzen lie-
ge.

Artenvielfalt wahren
Näßl prophezeite, dass die Jagd in
Zukunft noch eine viel wichtigere
Rolle einnehmen werde. Die Biodi-
versität müsse verbessert werden, so
die Rednerin. Ohne Artenvielfalt
würden Prozesse in der Natur nicht
funktionieren. Die größte Bedrohung
sei der Verlust des Lebensraumes.
Täglich würden 130 Arten ausster-
ben. Die Biodiversität müsse Chefsa-
che sein, betonte sie und bedauerte,
dass viele Subventionen gegen diese
stehen würden. Sie nannte zum Bei-
spiel die Förderung von Biogasanla-
gen. Hier würden Erträge gesteigert,
die der Natur schaden würden. Bio-
gas ginge aber auch mit Wildpflan-
zen, wie ein Forschungsprojekt im
Donau-Ries-Kreis zeige.

Näßl verwies dann noch auf weite-
re Beispiele, in denen Ertragssteige-
rung die Natur zurück gedrängt ha-
be. Hier müsse es wieder zu einem
Einklang kommen.

Nach einem Grußwort von Graf
Burkhard Beissel von Gymnich be-
tonte BBV-Kreisvorsitzender und
Bürgermeister von Guteneck, Hans
Wilhelm, dass hier das Verhältnis von
Jagdpächtern, Jägern und Jagdgenos-
sen noch stimme. Man brauche kei-
nen Einsatz der Bundeswehr gegen
die Wildschweine, dies würden hier
die Jäger bestens und zur vollsten
Zufriedenheit der Landwirte erledi-
gen.

Für die musikalische Umrahmung
sorgten die Jagdhornbläser der Kreis-
gruppe Nabburg, der Hegegemein-
schaft Pfreimd, der Hegegemein-
schaft Schwarzenfeld. Später über-
nahmen dies an Hackbrett und Zi-
ther, Edeltraud und Kathrin aus Gu-
teneck.

Eine Premiere gab des bei der Hubertusfeier der Kreisgruppe Nabburg: Mit Maria Näßl (Mitte) hielt erstmals eine
Frau die Festansprache. Unser Bild zeigt sie im Kreise von BBV-Kreisvorsitzendem Hans Wilhelm, Graf Beissel von
Gymnich, Pfarrer Johann Wutz und Kreisvorsitzendem Alois Seegerer (von links). Bilder: ral (2)

Die vereinigten Jagdhornbläser der Hegegemeinschaften Schwarzenfeld
und Pfreimd sorgten für die musikalische Umrahmung.

Abschied von „großem Baumeister“
Pfarrer Alfons Winner in Oberwildenau zu Grabe getragen – Große Trauergemeinde

Altendorf/Oberwildenau. (ahl) Die
letzte Ruhe fand am Samstag Pfarrer
Alfons Winner in seiner ehemaligen
Wirkungsstätte Oberwildenau. Eh-
renvoll nahmen neben Verwandten
und zahlreichen Angehörigen sämtli-
cher Pfarreien, in denen der Geistli-
che seelsorgerisch tätig war, Domka-
pitular Bernd Pindl, Pfarrer Arnold
Pirner sowie neun weitere Männer
im priesterlichen Dienst Abschied.
Pfarrer Alfons Winner verstarb im Al-
ter von 85 Jahren an Allerseelen im
Weidener Krankenhaus.

„Gott selbst wird alle Tränen abwi-
schen“, versuchte Domkapitular
Bernd Pindl zu trösten. Mehrmals in
seinem Leben sei der Verstorbene auf
eine harte Zerreißprobe gestellt wor-
den. Unmittelbar nach dem Abitur,
im Alter von nur 18 Jahren, wurde er
am 8. Mai 1943 vom Militär eingezo-
gen. Fünf Jahre später kehrte er – ge-
kennzeichnet vom Grauen, Elend
und der Not des Krieges – wegen
Krankheit aus russischer Gefangen-
schaft in seine Heimat zurück. Diese

Erfahrungen ließen ihn zeitlebens
nicht los. „Nie ließ sich AlfonsWinner
von seinem Ziel abbringen“, erzählte
Johann Weiß, Sprecher des Weihe-
jahrgangs 1953. „Er wollte Priester
werden.“ Nach dem Theologiestudi-
um in Regensburg wurde Winner am
29. Juni 1953 im Dom in Regensburg
zum Priester geweiht.

Erste Station in Kulmain
Winners erste Station war eine Stelle
als Kaplan in Kulmain. Darauf folgten
die Pfarreien Fichtelberg und Kem-
nath-Stadt. Als Katechet leistete der
Geistliche seinen Dienst in Lam im
Bayerischen Wald. Von 1958 bis 1976
stand er als Expositus an der Spitze
der St. Michael Kirche in Oberwilde-
nau. Die nächsten 26 Jahre wurde
Weidenthal mit Altendorf Heimat des
Seelsorgers. Nachdem er sich 2003
zur Ruhe setzte, zog es ihn nach
Oberwildenau zurück, wo er seinen
Lebensabend verbrachte.

„Die Renovierung von Kirchen, um
den Gläubigen schöne Gebetsstätten

für die Liturgie herzurichten, war
nicht nur Anliegen, sondern viel-
mehr eine Herzensangelegenheit“,
berichteten neben Weiß auch Pfarrer
Johann Wutz aus Weidenthal mit Al-
tendorf, Bürgermeister Johann Wil-
helm aus Guteneck, Gemeindeober-
haupt Georg Köppl aus Altendorf, so-
wie stellvertretender Rathauschef
Gerhard Kres und der Vertreter der
Kirchenverwaltung, Johann Häusler,
aus Oberwildenau. „Dankbar blicken
wir auf das unermüdlicheWirken un-
seres ehemaligen Seelsorgers zurück,
der unsere Pfarreien auf vielfache
Weise geprägt hat.“

Nicht nur einmal wurde der Ver-
storbene als „Großer Baumeister“ ti-
tuliert. „Immer fand er Mittel und
Wege zur erfolgreichen Abwicklung
seiner Vorhaben, nie war er müde die
Gläubigen zur Opferbereitschaft und
Tatkraft zu motivieren“, reflektierte
Wilhelm. Noch heute spreche man
gern über seine klaren Worte. „Wir
verneigen uns vor einer großartigen
Persönlichkeit“.

Eine große Trauergemeinde nahm am Samstag in Oberwildenau Abschied von Pfarrer Alfons Winner, der 26 Jahre
lang in Weidenthal und Altendorf als Seelsorger tätig war. Bild: ahl

Nabburg
ABU-Stadtratsfraktion. Fraktionssit-
zung heute, 18.30 Uhr, im Rathaus.

Feuerschützen. Sauschießen, Kon-
rad-Kraus-Wanderpokal und Vereins-
meisterschaft mit LG und LP am
Dienstag ab 19Uhr imSchützenheim.

Postsenioren. Stammtisch morgen
um 14.30 Uhr im Gasthaus Sauerer.

FFW Brudersdorf. Wegen Termin-
überschneidung ist das Gockerl-Es-
sen für alle Mitglieder mit Begleitung
bereits am Freitag, 19.30 Uhr, im Feu-
erwehrhaus. Anmeldung bei Markus
Götz (09433/901782) bis Mittwoch.

Hebammenpraxis. JedenMontag von
17.30 bis 18.30 Uhr und 18.30 bis
19.30 Uhr Fit in der Schwangerschaft,
von 19.45 bis 20.45 Uhr Rückbil-
dungsgymnastik; Infos unter Telefon
09433/204648.

Kreuzbund. Treffen heute um 19.30
Uhr im Jugendwerk.

Hebammenpraxis am Krankenhaus.
Sprechzeiten: Montag bis Freitag von
8 bis 12 Uhr, Montag und Dienstag
von 15 bis 18 Uhr, Donnerstag von 16
bis 19 Uhr. Geburtsvorbereitungskur-
se finden nach Anmeldung statt. Info
unter Telefon 09433/242955.

BRK-Frauengymnastik heute, 16.50
Uhr, Turnhalle der Realschule.

Frauenbund. Gymnastik heute, 19
Uhr, kleine Turnhalle derVolksschule.

SV Diendorf – F-Jugend. 17 Uhr Trai-
ning in der Halle der Grundschule.

WSV. 19 und 20 Uhr Skigymnastik,
Turnhalle neben demHallenbad.

BRK-Frauengymnastik für Kolping,
Frauengruppe und Frauenunion
heute, 19 Uhr,Volksschulturnhalle.

TV – präventiver Gesundheitssport
„50plus“ heute, 9 Uhr, Nordgauhalle.

SV Diendorf – „Fit und fetzig“ heute,
20 Uhr,Volksschulturnhalle Diendorf.

Hallenbad von 16.15 bis 20 Uhr offen.

Fahrt zum
Christkindlmarkt
Nabburg. Die Aktive-Bürger-Union
fährt am Samstag, 4. Dezember, zum
Christkindlmarkt nach Altötting, ei-
nem der schönsten Märkte in
Deutschland, der seit 40 Jahren statt-
findet. Die Abfahrt ist um 8 Uhr am
Parkplatz der Nordgauhalle. Die
Rückkunft in Nabburg ist spätestens
gegen 22 Uhr geplant. Anmeldungen
für die Fahrt nach Altötting sind bei
Vorsitzendem Erwin Koppmann un-
ter der Telefonnummer 09433/1465
möglich.

Kurz notiert

Bauanträge im
Mittelpunkt

Nabburg. Am Donnerstag tritt
der Bauausschuss um 16 Uhr im
Sitzungssaal zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen. Dabei steht
die Behandlung vonBauanträgen
im Mittelpunkt. Ein Antrag be-
handelt den Umbau einesWohn-
gebäudes in ein Wohn- und Ge-
schäftsgebäude in der Hüllgasse.
Außerdem liegt ein Antrag auf
Umbau einer Produktionshalle in
ein FitnessstudiomitWellnessbe-
reich und Physiotherapie „An der
Alten Naab“ vor. Nach Bekannt-
gaben, Wünschen und Anfragen
endet die Sitzung.

Der Meindl-Metzger hat für Sie vom 8. bis 13. November die Preise wieder radikal gesenkt!

Schweinekamm ohne Knochen
Durchwachsen, aus eigener Schlachtung!

0,53 €
(100 g)

Grobe Mettwurst
Die deftig gewürzte Freude für ihren Gaumen!

0,59 €
(100 g)

Rinderknacker
Warm oder kalt - wir wünschen guten Appetit!

0,59 €
(100 g)

Weißwurst
Täglich frisch aus dem Kessel - das ist Feinkost!

0,59 €
(100 g)

Weiße Salami
Mit original Burgunder verfeinerte Delikatesse!

0,79 €
(100 g)

Backschinken
Zart und saftig! Jede Scheibe ist ein Genuss!

0,83 €
(100 g)

Schönsee und Oberviechtach:

Schweinebauch
Durchwachsen, auf Wunsch mager zugeschnitten!

0,33 €
(100 g)

Schweinefilet
Besonders mager und zart, aus eig. Schlachtung!

0,89 €
(100 g)

Pfefferkeule
Unsere Empfehlung, wenn Sie es deftig mögen!

0,59 €
(100 g)

Polnische
Mit Kümmel verfeinert, imBuchenholz geräuchert!

0,59 €
(100 g)

Käsewürstchen
Die würzige Spezialität mit original Emmentaler!

0,63 €
(100 g)

Gekochtes Rauchfleisch
Besonders zart und saftig - eine Gaumenfreude!

0,83 €
(100 g)

Schwandorf, Schwarzenfeld, Weiden:

Schweinebraten
Aus eigener Schlachtung - Schulter und Schlegel.

0,45 €
(100 g)

Kassler Kamm ohne Knochen
Gekocht und geräuchert, besonders saftig!

0,69 €
(100 g)

Schinkenleberstreichwurst
Mit Honig verfeinert - schmeckt einfach köstlich!

0,53 €
(100 g)

Tiroler
Lecker und deftig in bester Meindl-Qualität!

0,59 €
(100 g)

Zwiebelmettwurst
Herzhaft gut gewürzt - einfach etwas Besonderes!

0,69 €
(100 g)

Gewürzschinken
Verführerisches Schmankerl im Kräutermantel!

0,83 €
(100 g)

Eslarn und Vohenstrauß:

Eigener Viehhandel.

Eigene Schlachtung.

Zertifizierte Pro-

duktion.

Verkaufsstellen:

- Eslarn, Moosbacher Str. 23

- Oberviechtach, Bahnhofstr. 21

- Schönsee, Hauptstr. 35

- Schwandorf, Regensburger Str. 60

- Schwarzenfeld, Neue Amberger Str. 5

- Vohenstrauß, Marktplatz 20

- Waldmünchen, Marktplatz 1

- Weiden, Bgm.-Prechtl-Str. 24
Alte Weidinger Str. 2, Schönsee

Tel. 09674 - 92 45 90

Hervorragende

Qualität.

Sehr günstig.

Täglich frisch.

Aus der Region für

die Region.

Kalbfleischwurst: Nur 0,39 €!
(100 g, fein und mild, gültig in allen Filialen und Verkaufsfahrzeugen)


